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'/ jpsychoanalyse, ethisch gegeben
Erich Fromm: . . P s y c h o a n a l y s e u n d
EthiOs." Diana-Verlag, Zürich, 1954. Bro-
schiert, 272 Seiten^
Der Verfasser ist • Psychologe; sein Buch

„Furcht vor der'Freiheit" gehört zu den
meistgelesenen Werken Amerikas, und „Psy-

choanalyse und Ethik" ist in mancher Hin-
sicht eine Fortsetzung von „Furcht vor der
Freiheit." Fromm vertritt den Standpunkt,
daß die Psychologie falsche ethische Urteile
enthüllen müsse'und daß sie auch bei der
Aufstellung objektiver, gültiger Leb'ensnör-
men als Grundläge dienen könne. Nicht nur
Fachwissenschaftler und Studierende wer-
den von dem Buch Gewinn haben und sich
von den. bestechenden Formulierungen fes-
seln lassen, sondern jedermann, der sich mit
den von dem Verfasser aufgeworfenen Fra-
gen nachhaltig beschäftigt und,diese durch-
denkt. . uv.
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Erleb Fromm

Psychoanalyse und i
DiaWverlag, Stuttgart-Konstanz 1954. 272

D«r J*$y4wsnalytiker Enöi Fromm, in den
USA viel gelesen, untersucht^ in seinem Buch
„Furcht vor der Freiheit" dieVurcht des mo-
dernen Mensehen vor sich selbst und vor der
Freiheit. Diesen Bestseller ergäritt der Autor
mit seinem neuen Werk in Richtung auf den
für Persönlichkeitsbild und Lebensiestaltung
bestimmenden Faktor der Sittlichkeit Die im
amerikanischen Original „Man for mmseif
benannte Arbeit, vom Diana-Verlag\r
döm Titel „Psychoanalyse und Ethik" höraus-
gebracht, darf in .zweifacher Hinsicht als
symptomatisch bezeichnet werden. ZunaÖist
erweist sie die für europäische Maßstäbe l^r-
staunlich ausgebreitete Herrschaft p?ych
analytischer Lehren in Amerika, und die
nicht nur auf dem Sektor geistiger Betätj
gunf, sondern auch im persönlichen A
und in den söziajen und wirtscJjaftljchen /Be-
ziehungen- Sie zeigt - aber auch, daß/die
psyehoanalytische Schule Amerikas, /vor-
wiegend von Freud ausgehend, vo
formungen, Weiterbildungen und
turen der X-ehre ihres Ahnherrn ificht
rückschreckt und, im ganzen gesehen, auf
eine Synthese von Ratio und Irratio, von
liberaler Aufklärung und Anerkennung der
biplQgisch'psyehischen Tief.enscMcht hinzielt
Auf diese Wei$e wird das geistige Monopol
Freuds ?u einem nach universaler Betrach-
tung strebenden System erweitert, und man
gelangt ?u Ergebnissen, dig'eine Vermittler-
Stellung zwischen Iveben«clugheit, Wissen-
schaft, ' utüitarismus un<y Menschenkenntnis
eannehmen-

In dieses angedeutete/Jenre gehört auch die
von Paul_$tapf flüssig und genau übersetzte
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